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Ministerin Svenja Schulze, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, Minis-
terin Ina Scharrenbach, Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, sowie Alexander Rychter, Verbandsdirektor des VdW Rheinland Westfalen, Dr. Erik Be-
ckedahl, Bereichsleiter Wärme/Wohnungswirtschaft der Innogy SE, Rolf Buch, CEO der Vonovia SE, und 
Thomas Zinnöcker, CEO von ista, diskutierten unter der Moderation von Klaus Leuchtmann, Vorstands-
vorsitzender des EBZ, wie Innovationen in den Bereichen Energieeffizienz, Energieproduktion und Klima-
schutz weiter vorangetrieben werden können. 

Quartiers- statt auf Gebäudeebene

Dabei wurde deutlich, dass Energie- und umweltpolitische Vorstellungen sich nur zum Teil mit der Um-
setzbarkeit innerhalb der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft decken. Am Ende, so waren sich alle einig, 
müsse Wohnen bezahlbar bleiben. Um CO2-Einsparungen wirtschaftlich vertretbar und nachhaltig zu ge-
stalten, forderten die Vertreter von Seiten der Politik mehr Unterstützung, beispielsweise energetische Er-
neuerungen im Bestand über die Steuer absetzungsfähig zu machen. Die Branche sehe auch Potenzial darin, 
Energieeffizienzmaßnahmen stärker auf Quartiers- statt auf Gebäudeebene zu planen. Auch aus mehr Tech-

Energieforum West 2019 
Energieeffizienz-Maßnahmen im Gebäudebereich 
müssen bezahlbar und wirtschaftlich bleiben 
Das Verbraucherverhalten spielt eine wichtige Rolle bei der Umsetzung klimapolitischer Ziele. Ohne die 
Immobilienbranche können diese nicht erreicht werden. Allerdings müssen die Energieeffizienz-Maß-
nahmen im Gebäudebereich bezahlbar und wirtschaftlich bleiben. Um dies zu erreichen, wünschen 
sich alle Beteiligten die Möglichkeit, technologieoffen vorgehen zu können, statt von politischen Rah-
menbedingungen eingeengt und von Steuern sowie Abgaben benachteiligt zu werden. Dies waren die 
Ergebnisse der zentralen Plenumsdiskussion auf dem Energieforum West 2019. 
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Zahlreiche Besucher kamen erneut zum Energieforum West, dem Kongress rund um Klimaschutz, Ener-
gieeffizienz und Energieproduktion. Foto: EBZ

Das Energieforum West 
wurde zum fünften Mal in 
Folge vom EBZ, VdW Rhein-
land Westfalen sowie EUMB 
Energie- und Umwelt-Ma-
nagementberatung Pöschk 
veranstaltet. Unterstützt wur-
de der zweitägige Kongress 
vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit, dem 
Städte- und Gemeindebund 
Nordrhein-Westfalen, dem 
Deutschen Städtetag sowie 
der EBZ Business School. 
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nologieoffenheit und größeren Gestaltungsspielräumen würden zukunftsweisende Innovationen im Bereich 
Energieeffizienz entspringen, so eine Essenz der Podiumsdiskussion. 

Eben die Innovationsfreunde und den Forschungseifer der EBZ Business School – University of Applied 
Sciences lobte Ministerin Svenja Schulze, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Si-
cherheit. Ein rund zehnköpfiges, wissenschaftliches Energieeffizienz-Team unter Leitung von Prof. Dr.-Ing. 
Viktor Grinewitschus, Professor für Energiefragen der Immobilienwirtschaft, entwickelte ein CO2-Mess-
gerät in Form eines Kanarienvogels in Anlehnung an den Bergbau im Ruhrgebiet. Anhand der Messdaten 
können wichtige Rückschlüsse im Zusammenhang mit dem Nutzerverhalten von Gebäuden sowie dem Ge-
bäudemanagement gezogen werden. Das Forschungsprojekt diente als nur eines von vielen Beispielen, wel-
ches den hohen Stellenwert von Forschung im Zuge von Energieeffizienzthemen verdeutlicht. Auf Grund-
lage wissenschaftlicher Untersuchungen können wichtige Erkenntnisse für die Umsetzung in der Praxis 
geschlussfolgert werden. 

Digitalisierung – Potenziale für Energieeffizienz und Energieproduktion 

17 einzelne Veranstaltungen und Workshops der vierzehn Mitveranstalter und Partner des Energieforum 
West sowie drei Plenumsdiskussionsrunden mit hochkarätigen Akteuren förderten den interdisziplinaren 
Austausch über Branchengrenzen hinweg. Im Fokus standen dabei auch die Digitalisierung und die da-
mit einhergehenden Potenziale für Energieeffizienz und -produktion. Zahlreiche Unternehmen berichteten 
von ihren Praxiserfahrungen mit E-Mobilität, Smart Meter Gateway Projekten sowie dem Einsatz smarter 
Technologien zur Nutzerunterstützung. „Die Digitalisierung ist Innovations- und Effizienzmotor. Sie ebnet 
die Basis für neue Dienstleistungen und zukunftsweisende Geschäftsmodelle. Welche neuen Anwendungen 
sind von Relevanz und welche kommen beim Mieter an? Wie werden Gebäude fit für die Zukunft gemacht? 
Diese Fragen gilt es auch in Zukunft weiter zu erforschen und voranzutreiben“, so Klaus Leuchtmann, Vor-
standsvorsitzender des EBZ. 
Margarethe Danisch 
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Zu den Mitveranstaltern des 
Energieforum West 2019 
gehörten: Allianz für klima-
neutralen Wohngebäude-
bestand, Architektenkammer 
NRW, bee smart city, Bun-
desverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft, Bundes-
fachverband der Immobilien-
verwalter, Deutscher Verband 
für Wohnungswesen, Städte-
bau und Raumverordnung, 
EBZ, Energieagentur.NRW, 
Green with IT und Verbrau-
cherzentrale NRW. Premi-
umpartner waren Buderus, 
innogy SE und NRW.Bank. 
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